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SPORT HOCH DREI

„Schlitzohr, so muss es sein.“
Florian Kober, Sportvorstand des
Fußballvereins Dudenhofen, über
Pascal Thiede, der erneut einen Frei-
stoß direkt aufs Tor schoss, während
sich der Gegner noch sortierte. |mer

Kopf des Tages
Arawat Sabejew,
mehrere Jahre in
Speyer und dann in
Wien wohnender
Freistil-Ringer der
Weltklasse des
zehnmaligen deut-
schen Meisters VfK
Schifferstadt, ist
nach Neustadt ge-
zogen. Der 55-Jähri-
ge Ex-Schwerge-
wichtler aus Kara-

ganda/Kasachstan, längst deutscher
Staatsangehöriger, ist in der Geschäfts-
führung eines Unternehmens für Klei-
dung und Schutzkleidung tätig. |wk

Zahl des Tages: 3
... Fußballmannschaften aus der Regi-
on treten zur zweiten Runde um den
Rhein-Mittelhaardt-Cup am Mittwoch,
14. August (19 Uhr), an. ASV Speyer II
(C-Klasse) erwartet den eine Liga hö-
her spielenden FC 09 zum Stadtderby.
Zum B-Klasse-Duell empfängt FV
Berghausen II den TuS Altrip II. |mer

Zitat des TagesBeeindruckt vom Flair
BASKETBALL: Verena Soltau weilt im Olympischen Jugendlager.
Die ehemalige Speyererin erzählt, was sie begeistert und
wie es mit ihr weitergeht.

VON MARTIN ERBACHER

SPEYER. „Das sehr beeindruckende
olympische Flair und die Wettkämp-
fe.“ So fasst Verena Soltau (17) im Ge-
spräch mit unserer Zeitung nach den
ersten Tagen im Deutsch-Französi-
schen Olympischen Jugendlager in
Paris zusammen, was sie am meisten
begeistert. Dort weilt die frühere
Zweitliga-Basketballerin des TSV To-
wers Speyer-Schifferstadt aus Lim-
burgerhof seit 24. Juli und noch bis 7.
August.

„Ich war beim Rudern, als wir Bron-
ze geholt haben“, sagte Soltau über
den Frauenvierer und fühlt sich schon
ganz im deutschen Team verwurzelt:
„Und beim Kanuslalom in der Qualifi-
kation“ – leider nicht, als es für Team
D Silber gab. Jetzt freut sie sich auf das
Beachvolleyballturnier im Schatten
des Eiffelturms und die Leichtathle-
tik-Finals, wenn Zehnkampffavorit
Leo Neugebauer zum abschließenden
1500-Meter-Lauf antritt.

„Wir haben Karten für vier Sportar-
ten bekommen“, erklärt die Gymnasi-
astin am Ludwigshafener Theodor-
Heuss-Gymnasium, die bald die 13.
Klasse besucht: „Wir durften aber
mehr ankreuzen.“ Mit Wasser- und
ausgerechnet Basketball klappte es
für sie nicht. „Das war ein Traum“,
kommentierte sie den Auftaktsieg der
Korbjägerinnen über Belgien, „sehr
stark“ der Erfolg in der Drei-gegen-
drei-Variante über die USA.

Ihre Laufbahn im Nachwuchsleis-
tungssport brachte Soltau nun ins Ju-
gendlager mit je 50 Deutschen und
Franzosen zwischen 16 und 19 Jahren.
Die Deutsche Sportjugend im Deut-
schen Olympischen Sportbund, Deut-
sche Olympische Akademie und
Comité National Olympique et Sportif
Francais treten als Initiatoren auf.

Nach einem Seminar mit Ken-
nenlernspielen zur Stärkung der
Gruppendynamik, Vorträgen zum
richtigen Verhalten und den Olympi-
schen Werten ging’s auch schon ins

Centre de Ressources d’Expertise et
de Performance Sportive d’Ile de
France etwas außerhalb von Paris. Die
Aussprache ihres Domizils kommt
Soltau nach drei Jahren Schulfranzö-
sisch professionell über die Lippen.

Im Deutschen Haus traf die Gruppe
auf Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier. In der dazugehörigen
Fanzone verfolgten sie die Eröff-
nungsfeier. Im Adidas-Haus schauten
Lena Schöneborn, Fünfkampf-Olym-
piasiegerin von Peking 2008, und Mi-
riam Welte, Vizepräsidentin des
Deutschen Olympischen Sportbun-
des, die Goldmedaillengewinnerin im
Bahnrad-Teamsprint von London
(2012), vorbei.

Nach dem RHEINPFALZ-Interview
ging’s für Soltau zu den Workshops
über mentale Gesundheit und
deutsch-französische Zusammenar-

beit. In der vergangenen Saison lief
die 17-Jährige nach ihrem Wechsel
von Speyer-Schifferstadt für den ASC
Theresianum Mainz in der Zweiten
Bundesliga auf.

Ein Kreuzbandriss bereitet ihr
kaum noch Probleme. Mit der deut-
schen Nationalmannschaft der Unter-
18-Jährigen holte die angehende Ab-
iturientin beim European Olympic
Youth Festival in Maribor (Slowenien)
2023 Silber. Ende August startet Sol-
tau, Schwester von Bundesligaakteu-
rin und Neu-Spanienlegionärin Anni-
ka Soltau, in Debrecen (Ungarn) bei
der Dreiervariante ihrer Sportart.

Und vielleicht jubeln Verena Soltau
schon 2028 bei den nächsten Spielen
in Los Angeles die Fans aus einem
Deutsch-Amerikanischen Jugendla-
ger von der Tribüne zu, im Idealfall an
der Seite der Schwester.

Ein Hauch von Olympia
VON SUSANNE KÜHNER

SPEYER. Birgit Emming (Altersklas-
se 55) und Karsten Dellbrügge (AK
60) werden am Wochenende olym-
pische Luft schnuppern. Auf der
deutschen Mastersmeisterschaft
im Freiwasser schwimmen sie in
München auf der Regattastrecke
von den Olympischen Spielen 1972.
Beide fürchten eine Sache ganz be-
sonders.

Beide wollen abliefern, gleich zwei-
mal. Am Samstag stehen die 2,5 Kilo-
meter auf dem Programm, am Sonn-
tag fünf Kilometer. Während Em-
ming gegen 16 Konkurrentinnen auf
der kürzeren Strecke und gegen neun
auf der langen Distanz antritt, sind es
bei Dellbrügge sechs beziehungs-
weise sieben. Der Langstreckenspe-
zialist aus Speyer kennt auch seine
größten Widersacher mit Namen:
Alexander Middendorf vom Hanno-
verschen SV 1892 und Ralf Hammer,
der zum Ausrichterteam der SG
Stadtwerke München gehört.

Souverän siegte der WSV-
Schwimmer 2023 über beide Stre-
cken vor Middendorf und nimmt sich
demnach 2024 eine große Aufgabe
vor: „Ich möchte die Titel verteidi-
gen“, sagte der 62-Jährige am Don-
nerstagabend an seiner Trainings-
stätte Bademaxx über sein Ziel. Nicht

SCHWIMMEN: Speyerer Duo springt in ein geschichtsträchtiges Gewässer – Ein Trick bei Muskelschmerzen

die anderen Wettkämpfer sieht er als
seine stärksten Gegner. Vielmehr
schaut er – ebenso wie Emming – kri-
tisch auf die Wassertemperatur.

„Letzte Woche hatte das Wasser 22
Grad. Wenn es jetzt noch mal regnet,
geht die Temperatur weiter zurück“,
merkt Emming an. Kaltes Nass mag
sie ebenso wenig wie ihr Vereinskol-
lege. Positiv: Anders als in der Halle
ist ein Schwimmanzug erlaubt. „Das
ist durchaus von Vorteil“, wirft Dell-

brügge ein. Das Teil isoliere, gebe
Auftrieb und mache den Schwimmer
schneller. Ein nächstes Plus im Frei-
wasser: Jeder Stil ist erlaubt. „Alles
darf geschwommen werden, auch im
Wechsel. Im Gegensatz dazu muss in
der Halle eine Bahn immer in der
gleichen Disziplin absolviert wer-
den“, erklärt Dellbrügge.

In der letzten Woche vor der deut-
schen Meisterschaft trainierten sie
locker. In den Wochen zuvor gab’s

zum üblichen Training angepasste
Einheiten. „Wir sind mehrmals 1000
Meter am Stück geschwommen und
haben verschiedene Übungen einge-
baut, damit es nicht zu langweilig
wird“, erzählt Karsten Dellbrügge.

Für Birgit Emming sind die fünf Ki-
lometer die besondere Herausforde-
rung. Nur mit Pausen absolvierte sie
die bisher, am Stück noch nie. „Ich
wollte es einfach testen“, lautet ihr
Beweggrund. Während sie bei den
2,5 Kilometern mit einer Platzierung
im vorderen Drittel liebäugelt, lässt
sie ihr Ziel über fünf Kilometer offen.
Immerhin gilt es, den 3,50 Meter tie-
fen, 140 Meter breiten und 2,4 Kilo-
meter langen, künstlichen Grund-
wassersee dann zweimal zu durch-
schwimmen.

Die Regenerationszeit zwischen
den Wettkämpfen am Samstag und
Sonntag, das betont Dellbrügge auf
Nachfrage, reiche keineswegs. Wie
sich das auswirke, bleibe abzuwar-
ten. Sein Leitspruch bei Muskel-
schmerzen gilt auch diesmal: „Ich at-
me das weg.“ Technische Raffinessen
nehmen beide WSV-Sportler mit,
wenn sie ins Wasser gehen.

Eine gewisse Nervosität gibt’s
ebenfalls. Am Freitag reisten Em-
ming und Dellbrügge individuell
nach München. Die Männer starten
am Samstagmorgen, 9 Uhr, als Erste.
Die Frauen folgen um 11.15 Uhr.

Kader verjüngt und umgebaut
VON NICO HENRICH

DUDENHOFEN. Der FV Dudenhofen II
startet in seine dritte Saison in der
Fußball-Bezirksliga nach dem Auf-
stieg bei einem Aufsteiger. A-Junio-
ren sind in den Kader gerückt.

Zum Auftakt gastiert die Elf morgen,
15.30 Uhr, bei Liganeuling SV Erlen-
bach. Am Samstag (15.30) empfängt
die Erste den TuS Steinbach. Cotrainer
René Reichling vom FVD II assistiert
Coach Sascha Weick und äußert sich
bei der Einschätzung von Erlenbach
vorsichtig: „Es ist nie einfach, vor der
Runde Prognosen über Mannschaften
abzugeben. Wir spielen zum Auftakt
gleich gegen einen Aufsteiger. Der
wird sich gegen uns nicht verstecken
und versuchen, die Euphorie vom Auf-

FUSSBALL: FV Dudenhofen II startet in Erlenbach – Schweren Aufgaben folgen
stieg mit ins Spiel zu nehmen.“

Erlenbach debütierte am Mittwoch
und verlor 1:2 gegen die TSG Deides-
heim. Der FVD zitterte in der vergan-
genen Saison für den Geschmack der
Verantwortlichen zu lange um den
Klassenverbleib. Erst am vorletzten
Spieltag machte die Mannschaft mit
einem Sieg über Absteiger FC Lustadt
eine zweite Bezirksliga-Spielzeit klar.

Große Visionen hegt der Cotrainer
deshalb nicht, formuliert ein offenes
Saisonziel: „Wir tun gut daran, den
Blick im Hier und Jetzt zu lassen. Eine
ruhigere Saison wie die letzte wäre
schön.“ Damit das funktioniert, ver-
jüngte der FVD den Kader teils mit ei-
genen A-Junioren, baute ihn um. Kai-
wan Disai, Cedric Gierich und Kevin
Weick rücken vom JFV Ganerb hoch.

Roman Reichling kam von A-Ju-

gend-Regionalligist FC Speyer 09. Kai
Kirchner kommt von Ligakonkurrent
TuS Mechtersheim II und spielte schon
einst für Ganerb bei den ältesten Ju-
nioren. Aus der A-Klasse kommen
Matteo Feuerstein (FV Berghausen),
Jonas Hess (TSV Lingenfeld), Nils
Gehrlein (Phönix Bellheim) und Elias
Kessler (eigene dritte Mannschaft).

Die Vorbereitung nutzte die Elf opti-
mal. Reichling: „Wir haben versucht,
alle Grundlagen bestmöglich abzude-
cken, waren viel am Ball. Am Ende ging
es darum, in allen Bereichen eine gute
Basis zu schaffen. Die Entwicklung ist
nach der Sommervorbereitung nicht
abgeschlossen, sondern begleitet uns
über die Saison.“ In schweren Folge-
partien gegen Absteiger SV Geinsheim
und Mitfavorit Deidesheim wären drei
Punkte für den FVD wichtig.

SPORT IN KÜRZE

RÖMERBERG. Emma Russ (TuS Heili-
genstein) und Linn Paugels (TGM
Mainz-Gonsenheim) sind mit Sieg und
Niederlage in die deutsche Meister-
schaft der Unter-17-Jährigen gestartet.
Das Duo gewann in Lenggries gegen
Ennanita Strenge (Walddörfer
SV)/Hannah Stucker (SC Alstertal-
Langenhorn) 2:0 und unterlag Luisa
Heiduk/Mona Walter (Lechrain Vol-
leys) 0:2. Nach dem 0:2 gegen Helena
Klemm (Olympia Münster)/Jana Reß-
mann (RSV Borken) stand fest, dass es
am Samstag im unteren Turnierbaum
weitergeht. |mer

Tennis: Siege für die
Einheimischen
SPEYER. Tobias Schwarz vom TC Rö-
merberg gehörte zu den ersten Spie-
lern, die sich am Freitag für das Ach-
telfinale (Samstag, ab 10 Uhr) der
Speyer Open bei Weiss-Rot Speyer
qualifizierten. Er besiegte Christian
Merz (TC Walldorf) mit 6:1 und 6:3. Es
folgte der Speyerer Lukas Steigleiter,
der Federico Tocco (Römerberg) 7:5,
6:0 eliminierte. Verbandsligaspieler
Daniel Steigleiter vom Gastgeber, an
Nummer acht gesetzt, schied gegen
den Ex-Speyerer Jannik Ripberger (TC
Eutingen) 6:4, 5:7, 7:10 aus. Maximili-
an Sanladerer von den Weiss-Roten
strich gegen Antonio Maniola (TC
Dannstadter Höhe) 7:5, 4:6, 7:10 die
Segel. Bei den Damen bleibt die
Domstädterin Alexia Seres im Rennen,
schaltete sie doch Darja Rudakov (TC
Winterbach) 6:7, 6:3, 10:7 aus. Am
Samstag (11.30 Uhr) geht’s gegen die
an Nummer drei eingestufte Letizia
Sanchez Romero (TC Giessen). |mer

Beachvolleyball: Russ
und Paugels siegen
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Arawat
Sabejew

FOTO: KUNZ

Blick vom Deutschen Haus auf die Fanzone: Verena Soltau. FOTO: SOLTAU/GRATIS

Birgit Emming und Karsten Dellbrügge hoffen, dass die Wassertemperatur in
München nicht noch unter 22 Grad absinkt. FOTO: LANDRY

Jetzt Reisekatalog anfordern & buchen!
www.schmidt-bustouristik.com

Tel. 06255/96810 // info@schmidt-bustouristik.de
Schmidt Omnibusreisen e.K., Inh. Charlotte Schmidt

64678 Lindenfels • Nibelungenstraße 2
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4-Tage Reise des Monats....................398,–
15.08.-18.08./15.09.-18.09./28.10.-31.10./17.11.-20.11.
3×Ü/HP im Mittelklassehotel, Überraschungsreise, attraktives Programm

4-Tage Berlin - mittendrin!................489,–
23.08.-26.08./17.11.-20.11.
3×Ü/F, versch. Stadtführungen, Schifff. Spree, Besuch Bundestag, Currywurst

5-Tage Lago Maggiore ........................489,–
01.09.-05.09./22.09.-26.09./13.10.-17.10
4×Ü/HP, Schifffahrt mit Borromäischen Inseln, Stresa, Ortasee & Villa Taranto

6-Tage Gardasee...................................598,–
10.09.-15.09.
5×Ü/HP im 3-Sterne-Hotel, Gardaseerundf., Malcesine, Sirmione, Stadtf. Verona

5-Tage Bergdorf Premeno ................. 498,–
11.09.-15.09./16.10.-20.10.
4×Ü/HP in Premeno, Ausflug Verzascatal, Mailand, Borrom. Inselnmit Schifff. uvm

6-Tage Urlaub in Tirol .........................698,–
13.09.-18.09. ****Aktiv-Hotel Post, Kappl/Ischgl
5×Ü/HP, Vinschgau & Reschenpass, Silvretta Hochalpenstraße, Ischgl, Samnaun

7-Tage Dänische Inseln .....................1189,–
16.09.-22.09.
6×Ü/HP, Danewerk & Sønderborg, Ærø, Langeland, Fyn, Kopenhagen, Odense

4-Tage Altmühltal - Bad Gögging ....498,–
19.09.-22.09.
3×Ü/HP, Stadtf. Regensburg, Schifff. Kehlheim - KlosterWeltenburg, Eichstätt uvm

5-Tage Insel Rügen...............................486,–
19.09.-23.09./09.10.-13.10./26.10.-30.10./30.10.-03.11/06.11.-10.11.
4×Ü/HP, sämtl. Ausflugsfahrten: Kap Arkona, Königsstuhl, Binz, Sellin uvm

5-Tage Gardasee...................................498,–
26.09.-30.09./10.10.-14.10.
4×Ü/HP im3-Sterne-Hotel, Gardaseerundfahrt,Malcesine, Sirmione, Stadtf. Verona

4-Tage Perlen Flanderns.....................498,–
27.09.-30.09.
3×Ü/F in Antwerpen, Stadtführungen: Brüssel, Brügge, Gent & Antwerpen

5-Tage Trentino - Molvenosee..........598,–
02.10.-06.10.
4×Ü/HP, Brenta-Dolomiten, Trient, Riva, Sektkellerei, Weinprobe, Käserei uvm

4-Tage Dresden - Elbflorenz..............498,–
07.10.-10.10.
3×Ü/F, Stadtf. Dresden, Schifffahrt nach Pillnitz, Rundf. Sächs. Schweiz, Meißen

6-Tage Insel Usedom ...........................598,–
07.10.-12.10.
5×Ü/F in Ahlbeck, Achterland, Kaiserbäder, Swinemünde, Greifswald uvm

6-Tage Cinque Terre - Wandern .......798,–
08.10.-13.10. Auch als Kulturreise buchbar!
5×Ü/HP inCavidi Lavagna, PuntaManara, Portofino,Rapallo, Pesto-Kurs, Schifffahrt

4-Tage Kastelruther Spatzenfest ......559,–
11.10.-14.10.
3×Ü/HP in Kaltern, Eintrittskarte Nachmittagskonzert, Frühschoppenkonzert

6-Tage Saisonabschlussfahrt 2024....798,–
15.10.-20.10. ****Hotel Erlebniswelt Stocker, Schladming
5×Ü/HP, sämtl. Ausflugsfahrten, Schnapsbrennerei, Musikabend, Wellness uvm

8-Tage Erholungsreisen 2024 ab 449,–
Sonderkatalog! Ostseeküste, Böhmisches u. Rottaler Bäderdreieck
Haustürabholung, Verlängerungsmöglichkeit, versch. Anwendungen

BEE GEESMusical

Mittwoch, 24.03.2025, 20 Uhr

Friedrich-Ebert-Halle

Ludwigshafen
Mit der RHEINPFALZ-CARD
15 % Frühbucherrabatt
bis 26. August 2024

VVorverkauf online unter rheinpfalz.de/ticket
sowie in den RHEINPFALZ-Geschäftsstellen
Ludwigshafen und Landau.


